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Geschäftsbericht 

(Berichtsjahr 2019)
Bericht des Ortsverbandsvorsitzenden
Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe VdK – Mitglieder,

dieser Jahresbericht hätte, wenn sich dieses Jahr wegen der Cornona-Pandemie nicht als ein ganz besonderes Jahr, das hoffentlich „einmalig“ bleiben wird, darstellen würde, bereits am 14. März in der da geplanten Hauptversammlung erstattet werden sollen. Auch der vorgeplante Folgetermin am 7. November musste wegen derselben, Situation, die sich bis jetzt leider noch verschärft hat, abgesagt werden. Nun wurde auf einstimmigen Beschluss des Ortsverbandsvorstand die fällige Hauptversammlung auf den 20. März 2021 verschoben. Die fälligen Wahlen zum Ortsverbandsvorstand werden dann nachgeholt, ebenso werden die Ehrungen des Jahres 2020 mit den anfallenden Ehrungen des Jahres 2021 gemeinsam durchgeführt. Wir hoffen, dass zu diesem Zeitpunkt (vielleicht) wieder ein normales Vereinsleben möglich ist.  

Meinen fälligen Jahresbericht (Berichtsjahr 2019) möchte ich jedoch unseren Mitgliedern nicht vorenthalten und bereits jetzt, jedoch in „abgespeckter Form“ veröffentlichen. Traditionell werden in diesem Bericht immer einige sozialpolitische Brennpunkte, die nicht nur den VdK Deutschland, sondern auch die niederste Verbandsstufe, nämlich die Ortsverbände betreffen, angesprochen. In diesem besonderen Jahr und der besonderen Art und Weise der Veröffentlichung des Berichts möchte ich mich nur mit einem Thema, das aber als sehr dringend eingestuft werden muss, beschäftigen. 

„Pflege macht arm!“, betont der Sozialverband VdK Baden-Württemberg, immer wieder und bezieht sich auf die aktuellen besorgniserregenden Zahlen. Danach betragen die Eigenanteile, die Pflegebedürftige bei stationärer Unterbringung im Pflegeheim zu erbringen haben, in Baden-Württemberg rund 2.350 Euro. "Nicht selten 2.600 Euro und mehr, je nach Einrichtung". Diese immensen und immer weiter steigenden Eigenanteile erhöhen das Armutsrisiko der betroffenen Menschen gewaltig. Das bedeutet auch, dass viele Pflegebedürftigen ihre ungedeckten Heimkosten nicht mehr aufbringen können und so Hilfe zur Pflege beantragen (also Sozialhilfe) beantragen müssen. Daher fordert der Sozialverband VdK Baden-Württemberg den Gesetzgeber (das Land Baden-Württemberg), aber auch das Sozialministerium, eindringlich dazu auf, wieder zur Förderung der Investitionskosten zurückzukehren und die Betroffenen zu entlasten. Es ist enttäuschend und für den Sozialverband VdK schwer nachvollziehbar, dass dieses Thema in der Landespolitik so wenig Beachtung findet. Bereits weit über 100 000 Menschen im Lande haben diese VdK-Forderung mit ihrer Unterschrift unterstützt. 
Der VdK Ortsverband Bempflingen-Neckartenzlingen, der dieses Thema in seinen Sitzungen schon mehrfach angesprochen hat und dieses Ansinnen nachhaltig unterstützt, hat an dieser Unterschriftenaktion ebenfalls mit großem Erfolg teilgenommen. Unterschriftslisten lagen in Bempflingen und Neckartenzlingen aus und wurden rege genutzt.
Mit dem Ansprechen dieses akuten Problems soll die kleine Exkursion in die Sozialpolitik in diesem Bericht beendet sein.  
Jetzt noch ein anderes wichtiges Thema kurz angesprochen:
Ein unverzichtbarer Bereich im Sozialverband VdK ist der Sozialrechtsschutz. Die Juristen des VdK stellten z. B.  im  Jahr 2019 wiederum Tausende von Anträgen auf Sozialleistungen, legten Widersprüche gegen Bescheide von Behörden und Sozialversicherungsträger ein, erhoben Klagen und Berufungsklagen – und  erstritten allein in Baden-Württemberg für die VdK-Mitglieder vor den Sozial- und Verwaltungsgerichten ca. über 9 Mio. Euro. Diese Beträge wären ohne ein erfolgreiches Eingreifen des VdK Rechtsschutzes für die Mitglieder verloren gewesen.

Der Sozialverband VdK muss allerdings auch dafür sorgen, dass das notwendige Fachpersonal – in Baden-Württemberg sind die insgesamt 47 Sozialrechtsreferenten, zur Verfügung steht. Diese, sowie die  benötigten Geschäftsstellen müssen natürlich finanziert werden. Ebenso ist der Sozialverband VdK Baden-Württemberg Träger der Unabhängigen Patientenberatung ist Stuttgart. Auch hier erfolgt die Beratung völlig kostenlos. 
Aber nun zurück zu unserem Ortsverband: 
Dieser Bericht bietet Gelegenheit, über das vergangene Jahr 2019 zu berichten und gleichzeitig auch einen Blick auf zukünftige Aktivitäten zu richten.

Hervorheben möchte ich unsere Öffentlichkeitsarbeit. Fast jede Woche ist unser Ortsverband im Mitteilungsblatt unserer beiden Gemeinden Bempflingen und Neckartenzlingen präsent und versorgt die breite Öffentlichkeit mit Informationen aus dem Verbandsleben und weist auf wichtig Änderungen und Neuerungen im Sozialrecht hin. 

Eine wichtige soziale Komponente im Berichtsjahr waren wieder verschiedene Kranken- und Gratulationsbesuche bei unseren Geburtstagskindern. Damit konnte viel Freude bereitet werden.

Auch mehrere Beratungen von Mitgliedern, aber auch von Nichtmitgliedern wurden auf Ortsverbandsebene vorgenommen. Sitzungen wurden insgesamt fünf abgehalten. Die Beratungstermine des Kreisverbands und unserer Sozialrechtsstelle in Esslingen, sowie die Angebote der Patienten- und Wohnberatung werden immer wieder im Mitteilungsblatt bekannt gegeben und sind auch auf unserer Homepage, sowie auf der des Kreisverbands ersichtlich.

Derzeit hat der Sozialverband VdK Deutschland bereits über zwei Millionen Mitglieder, davon der Landesverband Baden – Württemberg über 240.000 Mitglieder und es werden täglich mehr.

Dass unsere Informationsarbeit und der ständige Kontakt mit unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern Früchte tragen, zeigt unser Mitgliederstand.  Am 31. 12. 2019 hatten wir insgesamt, die Fluktuation durch Todesfälle mit einbezogen, 291 Mitglieder, der Status sich wie folgt darstellte: Hauptmitglieder 218; Jungmitglieder 10; Ehegatten / Lebensgefährten 63. Statistisch gesehen hatten wir im Jahr 2029 insgesamt 20 Zugänge, 3 Austritte, 3 Abgänge wegen Umzug (Verbandswechsel) und 4 Sterbefälle. Die Mitgliederentwicklung zeigt sich jedoch sehr erfreulich wir sind jetzt, Stand heute wieder bei 304 Mitgliedern (wir haben also die 300er Mitgliedermarke geknackt). 

Unser Infostand anl. des Dorffestes in Neckartenzlingen war wieder ein voller Erfolg. Ausreichendes Info-Material war vorhanden und fand reges Interesse und brachte neue Mitglieder. Auch Frau BM'in Braun stattete unserem Stand einen Besuch ab.

Weitere Veranstaltungen: 04. Mai Bunter Nachmittag im Dorfgemeinschaftshaus; 06.07.2019 St. Peter im Schwarzwald und Schluchsee; 05. 11. 2019 Halbtagesausflug Residenzschloss Ludwigsburg und Weingut Krohmer in Beilstein; 17. 11. Volkstrauertag – Teilnahme in Bempflingen und Neckartenzlingen. 07. Dezember Adventsfeier im Dorfgemeinschaftshaus.

Auf die im Jahr 2020 geplanten Veranstaltungen brauche ich nicht einzugehen; sie fielen alle der Corona-Pandemie zum Opfer. Dies betrifft auch unseren VdK – Mittagstisch – übrigens sehr zum Leidwesen aller bisherigen durchschnittlich 30 – 35  Teilnehmerinnen und Teilnehmer. 

Zum Schluss meines Berichts möchte ich mich noch bei meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Ortsverbandsvorstand für die gute und konstruktive Mitarbeit ganz herzlich bedanken. Wir haben wirklich ein klasse Team beieinander. 

Bedanken möchte ich mich bei den Gemeinden Bempflingen und Neckartenzlingen, insbesondere bei Herrn Bürgermeister Bernd Welser und Frau Bürgermeisterin Melanie Braun für die jederzeit erfreuliche und verständnisvolle Unterstützung unserer Arbeit. Ein Dank auch an unsere Mitglieder für ihre Treue zu unserem Ortsverband. Der Ortsverband ist  gerne bereit, sich weiterhin in das öffentliche und gesellschaftliche Leben unserer Gemeinden mit einzubringen. Der Sozialverband VdK und mit ihm auch der Ortsverband Bempflingen-Neckartenzlingen wird weiter daran arbeiten, dass  „soziale Gerechtigkeit“  mit Leben erfüllt wird. 

In diesem Sinn hoffe ich auch weiterhin auf eine gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit und auf ihre tatkräftige Unterstützung. 

Bleiben Sie uns alle auch in Zukunft treu. Wir stehen weiterhin für eine gemeinsame, sozial gerechte Zukunft ein. Und bleiben wir auch in der Hoffnung, dass das Jahr 2021 wieder für uns ein ganz normales Jahr sein wird. Ihnen allen weiterhin alles Gute und bleiben Sie gesund.



